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Amtsblatt für den Bezirk Durlach .

55. Dienstag den 9 . War 1876.
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und SamStag . — Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 1 Mk . 3 Ps . mit Trägerlshnim übrigen Baden 1 M . 60 Pf . — Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . — Einrückungsgebühr per gewöhnliche dreigespalten : Zeile oder

. deren Raum S Pf . — Inserate erbittet man TagS zuvor bis spätestens 10 Uhr Bormittags .

Tagesneuigkeiteu .
Baden.

— Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und
die Großherzogin sind Donnerstag Nachmittag 30 Minuten
nach 4 Uhr von Wiesbaden in die Residenz zurückgekehrt .*

«, Durlach , 8 . Mai . Nächsten Mittwoch , den 10 . ds . ,
Wird im Gasthose zur „ Karlsburg " dahier eine ans etwa
60 Köpfen bestehende Delegirten -Vcrsammlung badischer Volks -
schullehrcr zu einer Verhandlung zusammen treten , deren
Zweck ist, auf Grund eines bereits in den freien Konferenzen
berathencn Statuten - Entwurfs die seit Jahren in mehrere
Lager (Vereine ) gespaltenen Lehrer unseres engeren Vater¬
landes zu einem einzigen badische » Lehrcrvercin zu vereinigen .
Wir wünschen den Bevollmächtigten hierzu einen einträchtigen
Sinn und den Verhandlungen den besten Erfolg .

T . Aue , 6 . Mai . In verflossener Nacht zwischen 12 und
1 Uhr ist dahier auf eine bis jetzt unerklärliche Weise im
Dachraum des Hauses von Gottfried Wal schb arger
Feuer entstanden , welches in kurzer Zeit das alte kleine
Häuschen so ziemlich zerstört hatte , ohne daß die rasch bei
der Hand gewesene Hilfe es hindern konnte .

^ . Hohenwettersbach , 8 . Mai . Die Fahnenweihedes hiesigen Militärvercins hat gestern unter großer Be¬
theiligung auswärtiger Vereine und sonstiger Festtheilnehmer
stattgefunden . Das Wetter begünstigte jedoch das Fest nicht ;
nach kaum beendigter Festrede des Herrn Stadtpfcirrcr
Specht aus Durlach fiel Regenwctter ein , welches nicht
mehr erlaubte , den hübsch hcrgecichteten Festplatz zu betreten .
Bei diesem Anlasse ist es vorgekommcn , daß Viele der Gäste
in einem dem Festplatze nahen Häuschen Schutz gegen den
stark herabfallenden Regen suchten und dabei das Keller -
gebälke zu sehr belasteten , so daß dasselbe brach und stimmt -
liche Insasse » in den Keller fielen , ohne daß jedoch Jemand
eine erhebliche Verletzung davontrug .

Deutsches Reich.
— In der hohen Politik sieht ' s etwas flau aus ,was gerade kein Unglück ist ; denn als die höchste Politik

sollte gelte » , den Frieden zu erhalten . Die orientalische Frage ,die den Ehren - Vortritt hat , ist ein Buch mit sieben Siegeln
trotz aller Noten und Depeschen , Hin - und Her - Märsche ,
Scharmützel , ja trotz der Tausende von Leitartikeln in allen
Zeitungen . Die Haupt - Spieler sind jedenfalls große Künstler ,die sich nicht hinter die Coulissen sehen lassen , und das ver¬
eheliche Publikum bekommt dabei den Eindruck , wie bei den
Taschenspieler - Kunststücken : so interessant und überraschend
sic sind , so ärgert man sich doch, weil man weiß , daß man
angeführt wird und weil man nicht weiß , wie es zugeht .
Nervöse Leute — und heutzutage ist die halbe Welt nervös— leiden noch mehr dabei . Man weiß zwar , cs ist ein
Spiel , wenn man seine goldene Uhr hingibt , damit sie im
Mörser zerstoßen wird , man weiß , sogar , eS wird blind
auf den Mann »der das Weib mit der Pistole geschossen,cs ist keine Kugel drin , aber der Teufel kann sein Spieltreiben ( cs ist alles schon dagewescn ) und man muß dochdaran glauben . So kanns auch mit der anscheinend un¬
gefährlichen orientalischen Frage gehen und deßhalb möchtedie nervöse Welt die Herren Spieler gebeten haben : macht
gefälligst ein Ende ! — Ein kleiner Privat - Congreß von
Friedensfreunden in Wien hat zum lOOmal beschlossen , die
Abrüstung in ganz Europa zu empfehlen , er hat aber gleichbei dem Ersten , an den - er sich wendete , Unglück gehabt .

Minister Andrassy erklärte ihm rundweg : ich kann nicht
und ich will nicht ! So wird auch diesmal das Radikal¬
mittel , allen Kriegen ein Ende zu machen , indem man alle
Soldaten nach Hause schickt und alle Schwerter in Pflng -
schaaren umwandelt , nicht verfangen .

— Es würde unschicklich sein zu behaupten , eine Drei -
Kanzler - Konferenz habe mehr zu bedeuten als eine
Drei -Kaiscr -Znsammenkunft , aber unmittelbar nach der letzteren
wird man der erstercn ihren Platz anweisen müssen . Das
in den nächsten Tagen bevorstehende Zusammentreffen des
Grafen Andrassy und des Fürsten Gortschakoff mit dem
Fürsten Bismarck in Berlin ist ein Ereigniß , das die
allgemeine Aufmerksamkeit auf sich zieht , weil die Umstände
vermuthen lassen , daß man jetzt ernstlich daran geht , für
die orientalische Frage eine die Hauptmächte befriedigende
Lösung zu finden . Auch nach der Abreise des Kaisers von
Rußland ( die auf den 13 . Mai bestimmt ist) werden die
drei hohen Kollegen ihre Verhandlungen noch einige Tage
fortsctzen . Obwohl bei solchen Gelegenheiten die Schlüssel¬
löcher besonders verwahrt zu werden pflegen (nicht nur
wegen des Zuges ) , so hofft man doch aus dem Stande der
Wetterfahnen ein wenig auf die herrschende Luftströmung
schließen zu dürfen . — Damit sich die diplomatischen Köpfe
an der Konferenz der Minister Bismarck , Andrassy und
Gortschakoff in Berlin wenigstens im Geiste bctheiligcn
können , wollen wir das Programm der Bcrathungen ver¬
reichen : 1 ) Was soll geschehen , um den Sultan zur Durch¬
führung der versprochenen Reformen zu nöthigen ? 2) Was
soll iu dem wahrscheinlichen Falle geschehen, daß auch Serbien
und Montenegro in den Kampf eintreten ?

— Am 2 . Mai wurde im Abgeordnctenhause zu
Berlin die Eisenbahnvorlage nach dritter Berathung mit
216 gegen 160 Stimmen als Gesetz angenommen .

— In München geht das Gerücht , General v. d Tann
wolle seinen Abschied nehmen und werde den ehemaligen
Kriegsminister Freiherr v . Pranckh in der Armee zum Nach¬
folger erhalten .

— Eine Abgeordneten - Versammlung der pfälzischen Alt¬
katholiken in Neustadt a . H . sprach sich beinahe mit Ein¬
stimmigkeit für Aufhebung der Ehelosigkeit der Priester aus .

— Ueber das neue deutsche Infanterie - Gewehr
sind neuerdings mehrfache Veröffentlichungen erfolgt , die in
verschiedenen , in ihnen enthaltenen Einzelheiten nicht ohne
Interesse erscheinen . Danach besitzt die neue Infanteriewaffe
ein Kaliber von 11 Millimeter , einen SOkalibrigen , sehr
scharfen Drall und flache Züge von 0,3 Millimetern . Das
Schloß enthält einen Cylinderverschluß mit Selbstspann¬
vorrichtung , und ist für den Gebrauch einer Metallpatrone
berechnet , wobei die Entfernung der verbrauchten Patronen¬
hülse durch ein Extractor bewirkt wird . Die sehr starke
Pulvcrladung besteht aus 5 Gramm des neuen , gegen
das früher gebräuchliche Gewehrpulver wesentlich offensiveren
Pulvers , das Geschoß wiegt 25 Gramm . Die Tragweite
des Gewehrs stellt sich bei 35 Grad Elevation auf beinahe
3000 Meter , also auf weit über ein Vierte ! deutsche Meile .
Die Visircinrichtung reicht bis 1600 Meter und wird die
Visirnahme bis zu 270 Meter — 350 Schritt durch das
Stalidvisir , von da bis 350 Meter durch eine kleine Kappe
und auf Entfernungen von 400 dis 1600 durch ein Schieb -
visir bewirkt . Die Feuergeschwindigkeit stellt sich für geübte
Schützen bei freihändig hingclegtcn Patronen zu 26 und für
die Gefechtsaction beim Schnellfeuer noch zu 12 bis 14 Schuß



in dcr Minute . Die Lunge deZ Gewehres beträgt 1,35 Meter ,
das Gewicht 4,54 Kilo , also wenig über 9 Pfund . Es
wird noch angeführt , daß das neue deutsche Gewehr die von
feiner Leistungsfähigkeit gehegten günstigen Erwartungen
nicht nur vollkommen und in allen Beziehungen erfüllt ,
sondern eher noch übcrtroffen hat .

_ lieber den Unglücksfall , welcher sich am 30 . April

kurz vor 2/ » Uhr Nachmittags durch Kessclexplosion auf dem

Dampfboot „ Luise " bei Rüde - Heim zugetragen hat , liegen

jetzt nähere Nachrichten vor . Das Boot , das von Bingen
herübergckonnnen war und noch an der Landungsbrücke in
Nüdesheim lag , um Passagiere von der Bahn und Touristen
aufzunehmen , flog in dem Augenblicke in die Lust , als cs

sich zu füllen begann und ungefähr 40 — 50 Personen das
Berdeck bereits betreten hatten . Augenzeugen können den
Anblick nicht schrecklich genug schildern . Das Ufer wurde
mit Schiffstrümmern aller Art bedeckt und der riesige Mantel
des Kessels 300 Fuß w . it in einen Weingarten geschleudert ,
der Kessel selbst flog mit solcher Gewalt gegen die Mauer
des Bahndammes , daß ein Theil der Steinverkleidung zer¬
trümmert herabstürzte . Einzelne Maschinentheile

'
hat man

in noch größer . r Entfernung in Rüdcshcim selbst , sowie in
den Weinbergen aufgcfnnden . Ter Schiffskörper , durch die
Gewalt des Druckes gehoben , liegt umgekehrt im Wasser ,
während Vorder - und Hinterdeck sich lostrennten . Ungefähr
20 Personen von den Eingestiegeuen wurden gleich nach der

Explosion durch Schiffsleute aus dem Wasser gezogen . Dcr
Heizer , die einzige Person , welche über die Ursache des Un¬
falls zuverlässige Auskunft hätte geben können , befindet sich
unter den Tobten . Nach ungefährer Schätzung sind etwa
20 — 25 Menschen um ' s Leben gekommen , darunter einige
bekannte Personen aus dcr Umgegend , aber auch Fremde ,
über deren Persönlichkeit noch nichts Näheres hat ermittelt
werden können . Wie ein Wunder wird die Rettung einiger
Kinder geschildert , die sich , bis Hilfe herbeikam , an schwim¬
menden Trümmern festgeklammert hatten . Man hofft , daß
eine genaue Untersuchung nicht nur die Ursache dieses Un -

glücksfallcs aufklären , sondern auch die Aufmerksamkeit der
Behörden auf andere Schiffe lenken werde , deren diensttüchtiger
Zustand von mancher Seite angezweifelt wird .

— Der in Trier lebende , durch seine Prachtwerke über
den dortigen Dom in der Gelehrtcnwelt rühmlichst bekannte

Domkapirular v . Wilmotvsky wird in einem demnächst er¬
scheinenden neuen Werke eine cigenthümliche Entdeckung ver¬
öffentlichen . In Folge gründlicher Untersuchung ist der
Domkapitular nämlich zu der Ueberzeugung gelangt , daß der
im Trierischcn Dome befindliche und im Jahre 1844 ans -

gestellle sogenannte heilige Rock Christi , zu dessen Ver¬
ehrung damals über eine Million Menschen nach Trier
wallsahrteten und dessen „ Aechtheit " in vielen Schriften
dargcthan wurde , nicht ein Gewand Christi gewesen , sondern
daß nur auf der inneren Seite dieses Kleidungsstückes ein
kleines Stück Zeug aufgenäht ist , welches zu dem wahren
Nocke Christi gehört haben soll . Wie groß die Aufregung
der Kleriker über die Entdeckung des mit dem „ heiligen
Rock" getriebenen Schwindels ist , geht am besten daraus
hervor , daß der greise Domkapitular wiederholt in anonymen
Schreiben unter Drohungen aufgefordert worden ist , seine
Kenntniß des Sachverhaltes für sich zu behalten .

England .
— Seit dem Propheten Jonas hat sich manches geändert .

Er logirte noch in einem Wallfisch , heutzutage würde er
nur in einem Walfisch stecken , denn die größten Fischkenner
schreiben ihn Wal - Fisch . Die Hauptsache ist , daß diese nütz¬
lichen See - Ungeheuer nicht ausstcrbcn wie die großen und
kleinen Propheten , denn woher sollten sonst in der Welt der
beliebte Thran kommen , die Stöcke und Schnürleiber ? Bei
Kickwall an der Bay vor Firth wurde neulich ein Fang ge¬
macht , der seines Gleichen sucht. Als sich die Nachricht
verbreitete , daß ein großer Zug Walfische sich nähere , zogen
30 Boote zur Jagd aus und cs gelang 60 Thiere auf die
Küste zu treiben . Zwei Boote wurden zwar von den Thieren
zertrümmert , die Fischer aber gerettet .

Italien .
— Kardinal Autonelli ist bereits so schwach, daß er

bei einem Besuche des Papstes keine einzige Silbe hervor -
bringen konnte . Für den Fall seines plötzlichen Ablebens

hat der letztere Maßregeln zur Beschlagnahme der im Besitze
Antoncllrs befindlichen Staatspapiere treffe » lassen .

— Als sich Feldmarschall Graf v . Moltke am 26 . Aprils
mit dem Frühzugc von Rom nach Neapel begab , hatte er

^

die Ueberraschung , in demselben Wagen , nur durch eine
brustwchrähnliche Zwischenwand von sich getrennt , den Mar¬
schall Bazaine mit Familie als Reisegcnossen anzutrcffen .
Ob dieser Zufall eine persönliche Annäherung dcr beiden
Heerführer herbeigeführt hat , die sich noch vor wenigen
Jahren mit so ungleichen Erfolgen gegenüber standen , ist
nicht bekannt .

Türkei .
— Moukthar Pascha scheint gelernt zu haben , daß

man sich nach siegreiche » Gefechten nicht zurückzieht , sondern
vorrückt . Nachdem cs ihm endlich gelungen , die türkische
Festung Niksic zu verproviantiren , hat er den Aufständischen ,
welche ihm den Rückweg verlegen wollten , wieder mehrfache
siegreiche Gefechte geliefert und sich nach Gaczko durchgeschlagen .
So meldet er leichten Herzen - seiner Regierung .

Amerika .
— Die Amerikaner sündigen lieber wider alle zehn Ge¬

bote als gegen die strenge Sonntagsfeier , die sie sich auferlegt
haben . Auch die Weltausstellung in Philadelphia
wird Sonntags geschlossen und nicht nur die Ausstellungs¬
gebäude , sondern sogar der große Park , der einzige oder
doch schönste Spaziergang .

Verschiedenes .
— Wir müssen den Leser an den Mann mit der ver¬

schluckten Gabel erinnern . Diese Geschichte , die vor zwei
Jahren ihren Anfang genommen , ist kürzlich glücklich beendigt
worden . Der junge Mann , ein Commis in Paris , gab
am 4 . März 1874 seinen Tischgenossen , wie öfter , ein Kunst¬
stück zum Besten ; er nahm eine Gabel von seinem Gedeck ,
steckte sie tief in den Hals hinunter , daß man sie kaum
mehr sehen konnte und hielt sie nur durch einen leichten
Druck dcr Mundhöhle fest. Ein Kamerad brachte ihn da¬
mals zum Lachen und die Gabel fuhr im Nu hinunter in
den Magen . Ein Jahr laug genirte ihn die Gabel wenig ,
dann aber desto mehr , er wurde kränklich , melancholisch und
endlich ging er zum besten Operateur , Dr . Labbe , und fragte ,
wie ist zu Helsen ? Der Doktor untersuchte ihn , fand , daß
die Spitzen der Gabel in der Magenwand fest saßen und
beschloß , sie heraus zu ziehen . Er berieth sich , wie er der
Akademie dieser Tage berichtet hat , mit seinen früheren
Lehrern , den Doktoren Gossclin und Larrey , über das ge¬
eignetste Verfahren , und man gab schließlich der Operation
durch Aetzmittel vor der Operation mit dem Messer den
Vorzug . Am 9 . April wurde der Patient in Gegenwart
der beide » genannten und zwei anderen Aerzten mit Chloro¬
form eiugeschlüfert . Als die Aetzmittel nicht genügend wirkten ,
half ihnen Dr . Labbe mit einem Schnitt in den Unterleib
nach , machte dann eine Oeffnung von einem Centimeter in
den Magen und steckte den Zeigefinger der linken Hand
hinein , bis er auf die Gabel traf . Jetzt kam die Reihe an
eine dem Zweck entsprechende Sonde , diese faßte die Gabel
leicht an , ließ sie im Innern des Organs eine Schwenkung
ausführen und vor der gähnenden Höhlung erschiene » die
fünf Zähne . Noch ein Ruck und das ganze Gerüth war zu
Tage gefördert . Heute bleibt von der ganzen Operation nur
noch eine kleine , im Heilen ^begriffene Magenfistel übrig ;
der Gabelmann befindet sich ganz wohl , ißt und trinkt und
ist guter Dinge . Die Gastrotomie hat bei dieser ungewöhn¬
lichen Gelegenheit eine Erfahrung gemacht , die ihr für viele
ordinäre Fälle , wenn es nämlich gilt , erschöpften Kranken
Nahrungsmittel direkt in den Magen einznführen , zu Gute
kommen wird . Die Gabel ist von Neusilber und im Magen
ganz schwarz geworden .

— Die alte Frau Müller lag im Sterben . Sie war
sehr reich . Es war eine ganze Verwandtschaft anwesend in
stummer Erwartung . Die Gardinen waren geschlossen , man
hörte nur das Schluchzen der Familie . Müller selbst , dcr
Gatte , war nicht anwesend ; er befand sich auf einer Geschäfts¬
reise . Matchen Müller trat leise an das Bett und sagte
unter Thränen : „ Marie Müller , hast Du » och einen Wunsch
auf dem Herzen , den wir Dir erfüllen können ? " Tie
schwer Kranke sprach mühsam mit zitternder Stimme :
„ Schmeiß die eingemachten Pflaumen weg , mein Mann ißt
sich immer krank dran ! " Und dann gab sie ihren Geist auf .



Die Besetzung des Kamiiifegereidienftes in Kleiusteinbach
betreffend .

Nr . 3069 . Der Kaminstgereidicust in Kleinste ! ubach , bestehend aus
den Orten Auerbach , Berghausen , Jöhlingen , Kleiusteinbach , Königsbach , Langen¬
steinbach , Singen , Söllingen , Spielberg , Stupferich , Untermutschelbach , Wilfer¬
dingen und Wöschbach , dermalen mit einer Pensionsabgabe von 257 M . 14 Pf .
belastet , ist vacant geworden . Bewerbungen um diesen Dienst sind unter Anschluß
der Zeugnisse binnen 4 Wochen dahier einzurcichen .

Durlach , den 5 . Mai 1876 .
Grosser,zoglichcs Bezirksamt .

Iaegerschmid .

Marktpreise
über

das Getreide vom Durlachcr Wochenmarkt am 6 . Mai 1876 .
(Verordnung vom 25 . März 1861 ) .

Getreidegattnng .
Gewicht

des
Hektoliters .

Kaufpreis
des

Hektoliters .

Summe
der

3 Hektolit.

Mittelpr .
für

1 Hektolit.
Bemerkungen.

FiloFramin Mk. Pf Mk. Pf Mk. Pf
Waizen , beste Qualität . — — —

mittlere „ . . — — —
geringe „ . . —

Herne «, neu , beste „ . . 72 .
"- 19 14

mittlere „ . . 70 18 48
geringe „ . . 67ll 17 82 55 44 18 48

Herne » , alt , beste „ . . — — —
mittlere „ . . — — —
geringe „ . . — — — — — — —

Horn , beste „ . . — — —
mittlere „ . . — — —
geringe „ . . — — — — — — —

Herste , beste „ . . — — —
mittlere „ . . — — —
geringe „ . . — — — — — — —

Haber , beste „ . . 45 8 28
mittlere „ . . 42 !j 7 82
geringe „ . . 40 7 36 23 46 7 81

Aurtach , 6 Mai 1876 . Bürgermeisteramt .
A . Ab . d . B . : C. Lichtenberger .

Korstöezirk Werghausen .

Holz - und Streulaub -
Bersteigerung .

Nr . 216 . Im Tomänenmald Rittncrt
wird Samstag den 13 . v. Mts
versteigert :

1 ) Windfallholz : aus Abtheilung 15 ,
„ Tanncnbnckel " und 16 , „ Kleeacker "
3 tannene Bauholzstämmc ; 2 Ster
birken Scheit - und 1 Ster tannen
Prügelholz .

2) Streulaub von den Wegen und
einigen Schlagstellen in 30 Loos¬
abtheilungen .

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr
beim Rittnertshof .

Berghausen , 5 . Mai 1876 .
Großherzogliche Bczirksforstei :

Köhler . _
Korstöezirk Werghausen .

Kalkstein - Lieferung .
Nr . 217 . Das Material zur Unter¬

haltung des Rittuertsträßchcns — ärari¬
schen Antheils — fürs laufende Jahr ,
bestehend aus 150 Kubikmeter Kalk¬
steinen , wird Samstag den 13 . d . M .
zu liefern und zerkleinern in 3 Loos¬
abtheilungen versteigert . Zusammenkunft
Morgens 9 Uhr beim Rittnertshof .

Berzhausen , 5 . Mai 1876 .
Großhcrzogliche Bezirkssvrstci :

_ Kühler .

Singen .
Rindsassel -Bersteigerung .

Die hiesige Gemeinde läßt am
Freitag den 12 . Mai d . I . ,

Nachmittags j^2 Uhr ,

einen schönen , rothscheckigen , zweijährigen
Rindfassel , welcher sich vorzüglich zur
Nachzucht eignet , versteigern .

Zusammenkunft ist an besagtem Tage
zur festgesetzten Stunde im hiesigen
Fasselstalle .

Singen , 7 . Mai 1876 .
Der Gemeinderath :

_ Krämer , Bürgermeister .

Grötzingen .
Schafwaide - Verpachtung .

Nr . 327 . Die hiesige Gemeinde läßt
das Waidrecht auf ihrer Gemarkung ,
welche mit 600 Stück Schafen bewaidet
werden kann , bis

Monrag den 15 . Mai ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Rathhause auf 3 Jahre , von
Michaeli 1876 bis , dahin 1878 , öffent¬
lich versteigern , wozu die Liebhaber ein -
geladen werden .

Grötzingen , 6 . Mai 1876 .
Der Gemcinderath :

Chr . Wagner .

Pferdedünger-Versteigermig .
sDurlach .j Das Tungergebniß aus den

hiesigen Dragonerstallungen wird
Atittwoch den 10 . Mai ,

Bormittags 11 Uhr ,
bei den Stallungen mittelst öffentlicher
Steigerung verkauft werden .

Zu verkaufen .
Ein runder Zusammenleg¬

tisch u . ein doppelter Kleidcr -
.kasten hat zu verkaufen

Karl Kußmaul ,
Schreinermeister in Söllingen .

Zeugnitz .
Mühlburg , 5 . April 1876 .

Kerrn M . Kenn in Karlsruhe .
Bei einer heute angestcllten Probe

habe ich mit einer schwachen , transpor¬
tabel » Feldschmiede mittelst Ihres
kleinen patentirten Esse - Eise « in kurzer
Zeit ein 60 Millimeter starkes Rund -
eiscu geschweißt und mich dabei von der
Vorzüglichkeit dieses Apparats überzeugt .

Achtungsvoll
Theodor Wagner ,

_ Maschinenf abri k Mnhlburg .

ELopmiilgs -Beründerung .
sTurlach . j Den verehrten Damen die

ergebenste Anzeige , daß ich meine bis¬
herige Wohnung , Herrenstraße Nr . 13 ,
verlassen habe und nun in meinem elter¬
lichen Ha nse

Adlerstraße Nr . 7
wohne .

Durlach , den 8 . Mai 1876 .

Emma Kkug , Modistin .
Wohnungs -Anzeige .

jDurlach .j Meinen geehrten Kunden
und Gönnern die Nachricht , daß ich meine
Wohnung Lammstraße Nr . 36 verlassen
Hape und nunmehr

Hauptstraße Nr . 12 ,
bei Herrn Metzger Leopold Weigel
Wohnung bezogen habe .

Achtungsvollst

Christof Franz ,
Schuhmacher .

Fuhrleute ,
welche Lust haben größere Mauersteins
nach Karlsruhe zu führen , erhalten für
den Zentner II Pfennig Fuhrlohn .
Näheres im Stein bruch von'

_ Willst .
Grötzingen .

Wurzelreden -Berkauf .
Es werden noch 2000 Stück Krach -

mostgutedel , gut bewurzelt, zweijährig,
abgegeben .

Achtungsvoll zeichnet sich
Konrad K rieger .

breitblättcrigcr , 1 ^ Viertel
OvlOO , j,i dcr Nähe der Stadt , hat
zu verkaufen

Friedrich Philipp
zum „ Bahnhof " .

Wohnungs - Veränderung .
sDnrlach . j Von jetzt ab wohnt die

Unterzeichnete
Zehntstraße Nro 8 .

üarolirre Meier , Hebamme .

^ Geschäfts -Empfehlung . ^
^ sTnrlach . j Ich mache hiermit die ^
^ ergebenste Anzeige , daß ich niitcr p
^ Heutigen , mein p
W Ünbler - und Küfer - Geschäft ^
^ hier eröffnet habe . Auch werden ^
^ Reparaturen aller Art auf das ^
^ Schnellste und Pünktlichste besorgt , p
^ Karl Fischer , Kübler . p
«st Jägcrstraße 33n . p

Mühlftraße Nro . 8 ist eine kleine
Wohnung zu vcrmiethen und kann so¬
gleich oder auf 23 . Juli bezogen werden .



Bekanntmachung .
sKarlsruhe .^ Mit dem Heutigen tritt eine große

Preisermäßigung meines ganzen Wanrenlagers ein
und wird zu den nachstehenden billigen Preisen verkauft .

Karlsruhe . >7lllius IiöVinASI HllH.,
173 Langestraße 173 .

Aus meinem Kleiderstofstager empfehle als enorm billig :
Ein großer Posten gute Kleiderstoffe , früher

24 kr. die Elle , jetzt 18 kr.
Ein großer Posten gestreifte und karirte wollene

Beige , früher 32 kr. die Elle, jetzt 20 kr.
Ein großer Posten Kenos in allen Farben , früher

20 kr. die Elle , jetzt 12 kr.
Ein großer Posten Beige , reinwollene , früher

36 kr. die Elle, jetzt 22 kr.
Aeehte Kattune , die Elle 8 kr.

Aus meinem Co nsectionstnger empfehle als enorm billig :
50 Cachemir- u Rips -Rad st 3 54.50 Cachemir- rr Rips -Talmas st ff
50 Cachemir- u Tuch -Jacken, anschließend st 5
50 fertige Unterröcke von den besten Woll¬

stoffen st . 4 .54 .

^ .nsAs^ älilts LlavierstneLs !
LN 4 UnnNvn 1

!
otlQS 0otnV6 »ISxavllUIIA6ll UQ (1 mit E

I 'illgersst ^ vorsalrvu >
von t

OFF« HlFtt-reFFe^. ?
^ 3x. 31. Rr. 1— 4 L 33 Lxk., Rr. 5 iwä 6 ^ 1 ILarL, ^

LusLmmsii in siiism Lskts ILarL 2 .33. ^
^ ^ Inbait : dir . 1 . Lestbovsn ' , 8ebnsii <:Ilts?,al »tzr . Xr . 8 , 8iinäsl , Iransemsrseli 4

LU8 „8»i»soir" . Ikr . 3 . LloLart, blsnnett »n» 3uan " . bkr. 4. IlL/äabvrübmte » ^ näsnts . dtr . ü . I ' lslä , I 'räblingsvitlrsr . I>lr- 6 . r^ ebrr ,b-ststsr Os <!»r>ks ,
E Ols VorÄî liodksN äsr StLväkö 'sodsL ösardsitullAen Ist so4 , Lllxtziiitziü LLSr^Lünt , äs.88 88 sillsrvsitsrso LmpksstluLK aiestb dsäLrk.

^ >

8e!a Np . 28, VetaveiiliLSser, erlebt« la barrer 2elt 3 luklaxeo.
kle§SL Lillsslläullx äos Lstragss vorssväs ioü kraako .

ket . 1 « 8 . ImMs III ßa ! n L . M .
NkraoaL « / »^ », . « „ , / ^

^

Mchrne Hlchkuhie »
zur Kohlcnbügeleiscn - Feuerung empfiehlt

Louis Mtorlock,
Hauptstraße 1 .

Eine Wohnung
von einem Zimmer Nlit Küche ist auf
23 . Juli zu vermiethen

Kleine Mühlstraßr 12 .

Nlnnklpp Morgen in der
Tasch , hat zu ver¬

kaufen all Kriedrich Korschuer
vor dem Basler Thor .

Ein Zimmer mit Alkov ,
schon möblirt und auf die Straße gehend ,
ist auf 1 . Juni zu vermiethen bei

Metzger Heinrich Löffel .

Warnung .
sDnrlach . s Der leichtsinnige Lebens¬

wandel meines Stiefsohnes
Karl Üälber

veranlaßt mich zn erklären , daß ich für
denselben keinerlei Verpflichtungen über¬
nehmen werde .

W . Lerch.
Am Sonntag Abend

Murde von der Mai -
sack

'
schen Brauerei bis zum Bahnhöfe

eine silberne tzaschenuhr mit silbernem
Zifferblatt verloren . Der redliche Finder
wird ersucht , dieselbe gegen gute Be¬
lohnung im Kontor d . Bl . abzugeben .

ein ordent¬
licher , findet

sogleich eine Stelle ; wo , sagt die Expe¬
dition dieses Blattes .

Baueruknecht,

Danksagung .
sDnrlach . s Für die ehrenvolleLeichen - 1

jbegleitung , welche unserm geliebten
Gatten , Vater und Schwiegervater ,

Ludwig Ungeheuer ,
ftu Theil geworden ist , sagen wir !
Iden innigsten Dank .

Durlach , 5 . Mai 1876 .
Die Hinterbliebenen .

Danksagung .
sDurlach .s Allen Freunden und

! Bekannten für die liebevolle Thcil -
nahme , welche sie während der Krank¬
heit meiner nun in Gott ruhenden

s Gattin ,
Christine Fefer , geb . Weidling ,

lin so reichem Maaße bekundeten , für
die reiche Unterstützung des Frauen -

! Vereins , sowie für die zahlreiche
ILeichenbegleitung . sage ich auf diesem
IWege den innigsten Dank .

Durlach , 5 . Mai 1876 .
H . Fefer , Schuhmacher

Toves -Anzcige .
, sDurlach . s Verwandten

und Bekannten die trau¬
rige Nachricht , daß heute
Früh unser lieber Vater ,
Bruder und Schwieger¬
vater ,

Adam K . Jung .
Scribent ,

sanft entschlafen ist . Um
stille Thcilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen .
Sollte bei der Ansage Jemand über¬

sehen worden sein , so diene Dieses als
Anzeige .

Durlach , 7 . Mai 1876 .
Ehe -Aufgebot .

6 . Mai : Karl Friedr . Nothweiler , ledig von
Berghausen und Ernstine Enderle ,ledig von da.8 . „ Adam Joses Klcnert , verwittweter
Schuhmachcrineister von hier und
Anna Maria Kläger , ledig von
Dornstetten .

Stadt Durlach .
Standesbuchs-Äus) üge.

Gestorben r
6 . Mai : Karoline , V . Andreas Jmmel , Stein -

Hauer von hier , 9 Wochen alt .
7 . „ Adam Karl Jung , vormaliger

Scribent von hier , Ehemann ,63 Jahre alt .
R »d«Nion , Kruck und » rrl «g »»n « . » ,pa , ivuA . ch.
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